
Die Casa Angela arbeitet seit 2009 im Umfeld der

Favela Monte Azul und ermöglicht Frauen in

prekären sozialen Verhältnissen den Zugang zu

humanisierter Geburtshilfe. Im Jahr 2023 feierten

wir die Geburt des 3.000sten Babys in der Casa

Angela!

Seit 2015 werden 90% der laufenden Kosten durch

das öffentliche Gesundheitssystem gedeckt, für die

restlichen 10% sind wir auf Spenden angewiesen.

Nach 14 Jahren Vollbetrieb waren

Instandhaltungs- und Erneuerungsmaßnahmen

erforderlich. 
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Politische Situation in Brasilien
Die ersten Monate der Regierung Lula
von Nele Dunsing - Projektbeauftragte von Amanda Meskauskas - Verwaltungsleiterin

Casa Angela: Das Geburtshaus

Am 1. Januar übernahm Lula das Präsidentenamt

und erließ am selben Tag die ersten Verordnungen

seiner Regierung. Als erstes Vorhaben förderte

Lula da Silva die Umweltschutz- und Klimapolitik

und stärkte durch mehrere Dekrete den Kampf

gegen die Entwaldung.

Als Zweites setzte sich der neue Präsident als

Ziel, die am stärksten von Armut bedrohten

Bevölkerungsgruppen finanziell zu unterstützen.

So verabschiedete Lula da Silva ein Hilfspaket für

rund 12 Millionen Familien, wodurch sie eine

monatliche Sozialhife von ca. 120 Euro

bekommen. Ein weiterer Bestandteil des

Hilfspakets umfasste die Anhebung des

Mindestlohns auf ca. 270 Euro, die Erhöhung des

Pauschalbetrages für Schulmahlzeiten und die

Wiederaufnahme des Wohnungsbauprogramms.

In unserer täglichen Arbeit in den Favelas in São

Paulo sehen wir die Auswirkungen der massiven

Ungleichheit der brasilianischen Gesellschaft mit

einem unzureichenden öffentlichen

Bildungssystem und einem staatlichen

Gesundheitssystem mit großen finanziellen

Nachholbedarf. 

Die Regierung Lula muss sich im Parlament und

in den Bundesstaaten für seine Politik gegen

Widerstand Unterstützung organisieren, beides

könnte grundlegende Reformen verhindern.

Foto: Tainá - Erstes Bad eines Neugeborenen im Casa Angela.

Geburt im Casa Angela



von Tammy Soares - Leiterin der Musikschule
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Die Musikschule bietet Kindern und Jugendlichen

im Alter von 6 bis 15 Jahren täglich Geigen-,

Bratschen-, Cello- und Chorgesangsunterricht an.

Ältere Jugendliche können an der Camerata Monte

Azul, dem Kammerorchester, teilnehmen. Durch

Aufführungen innerhalb und außerhalb der Favela

möchten wir die Entwicklung von Sensibilität und

Kreativität fördern und zu einer Kultur des

Friedens beitragen. 

Dieses Jahr konnten wir wieder Ausflüge machen,

auf denen die Kinder und Jugendlichen ihre Tage

gemeinsam verbringen. Dies stärkt die Gruppe und

die Kinder lernen das Zusammenleben. Ausserdem

fördert es das Eintauchen in das musikalische

Repertoire und den Kontakt zur Natur. Monatlich

besuchten wir musikalische Aufführungen im

Konzertsaal des staatlichen Symphonieorchesters

von São Paulo. 

Das Kammerorchester spielte bei einer

Veranstaltung in der Kirche Frei Galvão und

besuchte ein Rehabilitationszentrum für

Drogenabhängige, in dem die jungen Musiker*innen

sich die Geschichten der jungen Bewohner*innen

anhören konnten. 

Es ist wunderbar, aus nächster Nähe zu sehen, wie

das Erlernen eines Musikinstrumentes durch

Disziplin und Hingabe jeden Tag das Leben von 85

Kindern verändert.

Die Musikschule lebt von den Spenden von

Freund*innen und Partnern. Helfen Sie uns, indem

Sie noch mehr Menschen dazu einladen, Teil dieses

Wandels zu sein.

"WIR TRAFEN AUF UNSERE
SCHÜLER*INNEN, DIE IHRE

INSTRUMENTE AUF DER
TREPPE DER FAVELA

SPIELTEN. DER ANBLICK
DIESER SZENE MACHTE
UNS SEHR GLÜCKLICH,

DENN SIE WOLLTEN VON
SICH AUS ZUSAMMEN

SPIELEN UND DIE FAVELA
MIT MUSIK ERFÜLLEN.”

Escola de Música
Die Musikschule 

Die Amaari Stiftung, eine Schweizer Organisation,

welche die Arbeit von Geburtshäusern,

insbesondere in Entwicklungsländern, fördert, bot

uns für diese notwendigen Arbeiten Unterstützung

an. Die Amaari Stiftung lernte die Arbeit der Casa

Angela durch meinen Vortrag im  Oktober 2022

am Goetheanum kennen. Dank der Hilfe der

Amaari Stiftung konnten wir notwendige

Baumaßnahmen durchführen und

Einrichtungsgegenstände, wie Badewannen und

Entbindungsbetten erneuern. 

Es sind viele helfende Hände und viele Herzen, die

gemeinsam schlagen. Wir danken allen Partnern

und Freund*innen, die an unsere Arbeit glauben.

Ihre Spende ist sehr wichtig für die Kontinuität

unserer Arbeit. 

Auf unserer Internetseite finden Sie mehr

Informationen über unsere Arbeit im "Casa

Angela": www.casaangela.org.br Treffen von Schüler*innen 

und Lehrer*innen der Musikschule




Musikalische Vorstellung im Kulturzentrum. 



von Susanne Rotermund - Leiterin der Escola Oficina

Social
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Monte Azul in Bewegung

Monte Azul und ich 

Ich kam vor 35 Jahren zur ACMA und arbeite seit

33 Jahren am Standort Horizonte Azul. Meine

Mutter ist Japanerin und mein Vater kommt aus

einer japanischen Familie. Ich wurde in Rancharia

im Bundesstaat São Paulo geboren. 

Mein Lebensziel ist es, einfachen Menschen die

Möglichkeit zu geben, sich auf eine würde- und

liebevolle Weise zu entwickeln. Eine Kultur des

Friedens ohne Gewalt in Worten und Taten ist das,

was ich mir in diesem Leben am meisten wünsche. 

In der Escola de Resiliência versuchen wir, die

Ideale der Dreiteilung des sozialen Organismus in

die Praxis umzusetzen: eine Schule ohne

Wettbewerb, in der jeder Mensch seine Gaben und

Talente durch liebevolle und verständnisvolle

Zuwendung entwickeln kann. Eine Ganztagsschule,

in der es Zeit gibt, zu pflanzen, zu kochen, zu

putzen, zu spielen, Kunst zu malen, zu musizieren,

zu lernen, ohne Angst zu haben, Fehler zu machen

und Zeit zu haben, ein Kind zu sein. Zeit zum Leben

und Zeit zum Glücklichsein!

Seit den Anfängen von Monte Azul gibt es

Fortbildungskurse für unsere Erzieher*innen. In

den 80er Jahren gab es den sogenannten Renates

Kurs, der samstags stattfand. Im Jahr 2001

wurde der Kurs Mainumby ins Leben gerufen,

ein Ausbildungskurs in Waldorfpädagogik für

Gemeindeerzieher*innen. 

Im Jahr 2020, anlässlich des 40-jährigen

Jubiläums von Monte Azul und des allmählichen

Ausscheidens der Wegbereiter*innen, hatten wir

das Bedürfnis, diese Geschichte mit ihren

Errungenschaften und Herausforderungen

aufzuzeichnen. Wir wollten verstehen, welch

wertvollen Beitrag Monte Azul geleistet hat und

wir wünschten uns diesen Impuls für die

Waldorfpädagogik zu erhalten – als Keim für die

Zukunft der Sozial- und Erwachsenenpädagogik.

Wir haben mit den verschiedenen Akteur*innen

dieser Geschichte Interviews geführt und

versucht, die Essenz herauszudestillieren. Wir

möchten sie einem größer werdenden Publikum

anbieten, das auf der Suche nach

humanisierenden und erneuernden Impulsen ist.

So entwickelten wir in Zusammenarbeit mit der

Rudolf-Steiner-Fakultät aus São Paulo einen

neuen Spezialisierungskurs. Wir arbeiten an

Themen wie der menschlichen Entwicklung in

Gefahrsituationen, Diversität, soziale

Ungleichheiten und innere Stärkung. Dies immer

auf der Grundlage von drei Achsen: Aufbau von

Wissen aus Erfahrung, gemeinsamer Unterricht

von Fachleuten mit praktischen und

akademischem Hintergrund und solidarische

Finanzierung. Wir träumen davon, dass der Impuls

der Anthroposophie auf immer mehr Orte

ausstrahlt, wie öffentliche Schulen, Wohnheime

und Gefängnisse!

von Mário Zoriki - Schulleiter von Escola de Resiliência"MEIN LEBENSZIEL IST
ES, EINFACHEN
MENSCHEN DIE

MÖGLICHKEIT ZU
GEBEN, SICH AUF EINE

WÜRDE- UND
LIEBEVOLLE WEISE ZU

ENTWICKELN."



Kursteilnehmerin

mit künstlerischer

Aufgabe.

Mário Zoriki
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Damals und Heute

Die ACMA ist rechtlich eine Organisation der

Zivilgesellschaft. Als Hüter der Mission, der

Vision und der Werte wurde der Entwicklungsrat

geschaffen. Dieser ist für den spirituellen Impuls

verantwortlich, sorgt für die Umsetzung der

Strategien durch die Leitung und bildet die

Schnittstelle zum Verwaltungsrat und zum

Vorstand. Das Leitungsmodell basiert auf der

sozialen Dreigliederung. Im Bereich der Freiheit

gibt es den Bildungs- und Kulturrat sowie den

Gesundheitsrat, deren Aufgabe e﻿s ist, die

Fähigkeiten der Menschen zu entwickeln. Im

Bereich der Brüderlichkeit sind die

Koordinator*innen, die direkt in den Favelas

tätig sind, um die Bedürfnisse zu erfüllen, auf

die unsere Arbeit ausgerichtet ist. Und im

Bereich der Gleichheit gibt es das Rechtsleben;

wir befolgen Gesetze und Vereinbarungen und

bemühen uns um eine stete Verbesserung von

Transparenz in den Prozessen.

Diese Fotos zeigen

die Entwicklung der

Lebensqualität der

Bewohner*innen von

der Favela Monteazul

in den Jahren 2004

und 2023.

Valeria Carrilho Rückner Renate Keller Ignacio

Unsere Spendenkonten:
GLS Zukunftsstiftung Entwicklung:

IBAN: DE 05 430 609 67 0012 330 010 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA F308)




Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.:
 IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA)




Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel

Fonds ZSE Monte Azul Brasilien
IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5 - BIC/SWIFT: FRGGCHB1XXX




Impressum:
Associação Comunitária Monte Azul

 Av. Tomás de Sousa 552 - Jd. Monte Azul - São Paulo - SP - Brazil - 05836-350




www.monteazul.org
 Haben Sie Anregungen, Kritik oder weitere Fragen, wenden Sie sich gerne an

kontakt@monteazul.org.br

Monte Azul International e.V hat als Ziel, die Vision der Associação Communitária Monte Azul in

Deutschland zu leben. Dies wird durch Veranstaltungen und Initiativen umgesetzt. All diejenigen, die

Interesse haben, mehr darüber zu erfahren, können sich bei tatiane.andrade@monteazul.de melden.

Über den Verein

2004 2023
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